
Bücherbe prechungen.
Philipp Nikolai, der Süänger des letzten Wächterliedes Ein

Mitild  eines Lebens und Wirkens von J Kirchner
Porträt. Gütersloh 1907, Bertelsmann (88 ret
1j„20 M., geb 1j60
Welchem We tfalen waäre  j. nicht die Ge talt un eres Nikolai

von ganzem Herzen  ympathi ch Die kernige, +  0  6 und
knorrige Qtur mit threr Gemütstiefe, Glaubenseinfalt, verbunden
mit einem Sinn für wi  en chaftliche or chung, Wwem  ollte
 ie nicht gefallen! Und was wir einem Luther, erhardt,

Qudtu gern wahrnehmen, einen Sinn für das
Natürliche, eine gottverklärte Freude der uns umgebenden

ES waratur, ehen die er Vorzug zier auch un ern Nikolai
deshalb ern zeitgemäßes Unternehmen, das (ben die es viel
genannten Dichters und Schrift tellers wieder von mn
einer billigen Volksausgabe dem Chri tenvolke zugänglich
machen Außer der älteren Literatur hat Kirchner auch neuere

Einzelfor chungen, wie  ie Rothert Im „Tag des Herrn  7. vor

Jahren veröffentlichte, benutzt. Daß die Ent tehung der beiden
Kernlieder N.S8 Iun die Wildunger mtszeit verlegt und  ie mit
den Anfangsbuch taben der Strophen, die  ich auf Mitglieder
des Waldecki chen Hau es eziehen, begründet, Tklärt  ich vielleicht
aus dem Lokalpatriotismus des Verfa  ers Zweifellos läßt  ich
die Ent tehung die er Lieder eben o gut QAus der Unnaer Periode
der Wirk amkeit N.8 erklären, da der Gedankeninhalt der Lieder
ehr AL den ð  nhalt der prakti ch erbaulichen Schriften
innert, welche n Unna erausgab. Die otiz über die
Einnahme Paderborns durch Dietrich von Für tenberg Im 1604
mit der Spanier i t nicht ganz 19 Haupt ächli ver 
dankte der Für tbi cho den Erfolg der —w Johanns von

Rietberg und dem gegen eitigen Verrat der Bürger. Das Porträt
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N.58 i t vortrefflich Die Beurteilung der theologi chen Kampfes 
 tellung N.8 können wir Im allgemeinen gutheißen. Mit Recht
verwei t der Verfa  er auf die ireni che Ge innung des annes,
wie  ie un der Friedbietung von 1607 zutage TI Was aber
mei ten totge chwiegen wird, i t der Um tand, daß mit dem Ein 
dringen fremder ehre m eine lutheri che Parochie gewöhnlich
auch der tatus possessionis angefochten wurde Aher rührte
die energi che und manchmal über das Ziel hinaus chießende
Abwehr lutheri cher Theologen. Wir können das Büchlein als
eine belehrende, nützliche und erbauliche Lektüre be tens empfehlen

EickhoffQam

eiträge zur Nieder ach ens und We tfalens her 
ausgegeben von Dir eorg 14  er, Prof Univer ität
Mün ter Heft „Diie Reformationsver uche des
Bi chofs ranz vO0 aldeck Im Für tbistum
Mün ter.“ Von Dr ran z Fi cher Hildesheim
Augu t Lax 176
nter den literari chen Unternehmungen, 2 der

Er  ießung der reichen Ge chichtsquellen un erer  äch i chen,
niederdeut chen Heimat dienen, mag auch die vorliegende, deren
er ter 20  ahrgang Im Er cheinen begriffen i t, mit ren genannt
werden. Das erwähnte Heft behandelt auf einem Raum von
176 Seiten die für uns  o wichtige rage Wie kam Es, daß
das große Stift Mün ter auernd der Reformation verloren
ging? Der Verfa  er hat die Regierung des Bi chofs ranz
von aldeck Im Stift Mün ter 1532—1553)  orgfältig und
eingehend auf run eines umfa  enden Quellenmaterials dar 
ge tellt Vor allem i t von ihm der reiche Briefwech e wi chen
ranz und Philipp von He  en 3Um er tenmal ausgenutzt worden,
wie Im Marburger V  1 aufbewahrt i t Auf run des
Materials elangt der Verfa  er dem ab chließenden Urteil,
daß ranz  einem milden Charakter ent prechend 3 Anfang
 einer Regierung der reformatori chen ewegung Konze  ionen
machte, bis ihn die Not der Zeit dazu trieb, Arfere Maßregeln

die Wiedertäufer anzuwenden. Hierbei Tfreute  ich der
 tetigen Unter tützung des Landgrafen Philipp Mit ranzen
 on tigem toleranten Sinne 5 freilich die Hinrichtung des
Hauptes der lutheri chen Partei In Mün ter, des Syndikus von
der Wyck mn Wider pruch Sie i t nUuL erklären aus der


